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Die Kathedrale

Klaus Hack, Kathedrale, 2019
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Vor und in einer terrassenförmigen Landschaft erhebt sich fast unsichtbar ein
hochaufragendes, sakrales Bauwerk. Unsichtbar, weil die kleinteilige Struktur der
unregelmäßig verteilten und ungleich großen, dunklen Fenster sich über das ganze
Relief verteilt. Die Kathedrale hebt sich nur durch ihre vertikale Gliederung von den
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horizontalen Terrassen des Fundamentes oder des Hintergrundes ab. Ihr
Baumaterial besteht aus dem gleichen Rotbuchenholz wie ihr Umfeld, doch ihre
Zeichen wachsen transzendent über das Vergängliche hinaus.

Als Relief mit Erhöhungen und Vertiefungen geschnitzt bildet es einen unwirklichen
Raum zwischen flachem Bild und dreidimensionalem Architekturmodell, der
gleichzeitig vermittelnd die alles übersteigende Wirklichkeit zur Sprache bringt.

Der Einstieg in die Höhe, die zum Höchsten und in die Tiefe, die zum Tiefsten und
alles Tragenden führt, beginnt am unteren Reliefrand. Pyramidenförmig sich
zuspitzend führen 23 Stufen hinauf zur schmalen kleinen Eingangstür unter einem
sich immer weiter verkleinernden Torbogen. Die nach oben weisende Dreiecksform
wiederholt sich im Giebel der Eingangshalle, über dem sich die Fassade des
fünfschiffigen Langhauses erhebt, dessen Dach wiederum steil nach oben zu den
fünf Türmen weist.

Frau Dr. Renftle, die Kuratorin der Ausstellung „Geöffnet – Verschlossen“ in
Biberach schreibt dazu treffend: „Das Tor hat ebenso viel räumlich abgestufte
Tiefendimension wie die Treppe ein mühsam zu erklimmender, vielstufiger Berg
ist. Diese hohen, vielteilig gegliederten und emporgeschichteten
Kathedralfassaden können als ein Gleichnis auf die Schöpfung oder das
Himmlische Jerusalem angesehen werden – wer hineingelangen möchte, muss sich
erst auf dem steilen Stufenberg hinauf quälen – zwar wird er bald von
schwingenden Rundbögen beschirmt, das Ziel jedoch erscheint fern und klein wie
ein Schlüsselloch. Dieses letzte Tor wirkt im Gesamtgefüge ungeheuer winzig und
doch hält es die gesamte, vielfach perforierte, höchst unruhige Komposition im
Innersten zusammen, fokussiert das ganze Gewimmel auf das Nadelöhr, durch das
ein Jeder hindurch finden muss, will er sich das Reich erschließen, das dieser
Kathedralen-Kosmos versinnbildlicht. Die archetypischen Symbole von Treppe und
Tor sind hier ebenso dynamisch wie untrennbar verbunden: Das Eine bedingt das
Andere, das Aufsteigen ermöglicht erst das Eintreten.“ (Renftle S. 43)

Zwei weitere Beobachtungen kommen dazu: Zum einen führen die Treppe und der
Torbogen in die Tiefe. Sie führen über viele Stufen und Abstufungen in die Tiefe
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des Glaubensgebäudes, weit hinein in die symmetrische Mitte, die vertikal alles im
Gleichgewicht hält. Das Eintreten bildet für den Betrachter gleich dem real
Eintretenden ein Schlüsselerlebnis, das ihn mittet, ihnen sakramental die verlorene
Mitte und damit das seelische Gleichgewicht wiederschenkt. Das erhebt den
Menschen weit über sich hinaus in himmlische Sphären, verbindet ihn unsichtbar
mit seinem Schöpfer und Herrn, der Mitte und alles in allem ist.

Das vierte archetypische Symbol neben Treppe, Tor und Tiefe ist die Höhe. Die
hochaufragende Kathedrale versinnbildlicht mit ihrer feinen Gliederung und edlen
Gestaltung den Sitz des Bischofs. In ihrer vertikalen Fächerung bietet sie Schutz, in
ihrer horizontalen Gliederung breitet sie empfangend einladend die Arme aus. Im
übertragenen Sinn spricht diese Kathedrale die Einladung Jesu aus: „Kommt alle zu
mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. “ (Mt 11,28) „Im
Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen, …“ (Joh 14,2) Jesus selbst ist der
Gastgeber in dieser Kathedrale, die mit ihren Fenstern wie eine Stadt, in ihrer
weißen Gestalt wie das himmlische Jerusalem, die verheißene Stadt, das neue
Paradies wirkt.

„Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel
herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann geschmückt
hat. Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung
Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen und sie werden sein Volk
sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein.“ (Offb 21,2-3)

Das Bild ist in der Themenausstellung „Geöffnet – Verschlossen. Tür und Tor in der bildenden
Kunst“ bis zum 24. November 2023 in der Galerie der Stiftung BC – pro arte in Biberach zu sehen.
Zur Ausstellung ist ein Katalog mit allen Werken und einer umfassenden kunstgeschichtlichen
Einführung der Kuratorin Dr. Barbara Renftle erschienen.

Patrik Scherrer, 14.10.2023

Klaus Hack
Künstler-Website: https://klaushack.de/
Kontakt-Email: contact@klaushack.de

https://www.ksk-bc.de/content/dam/myif/ksk-biberach/work/dokumente/pdf/allgemein/stiftungen/Aussstellungskalender_pro-arte.pdf?n=true
https://www.ksk-bc.de/content/dam/myif/ksk-biberach/work/dokumente/pdf/allgemein/stiftungen/Aussstellungskalender_pro-arte.pdf?n=true
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Entstehungsjahr: 2019
Rotbuche, weiß gefasst, 200 x 100 x 7 cm, Foto: Courtesy Galerie Cyprian Brenner
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